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Allgemeines

Klassifizierung von Einwirkungen
Angesichts eines breiten Spektrums an Ursachen und Auf­
tretenshäufigkeiten sind alle Arten von Einflüssen, denen Bau­
werke ausgesetzt sind, zu klassifizieren und einer Einwirkung 
zuzuordnen. Diese Typisierung bleibt in der Regel vom Dach 
bis in die Gründung erhalten.

Bei der Kombination der Einwirkungen werden Unsicher­
heiten in den Annahmen (System, Lasten, Material) durch 
Teilsicherheitsbeiwerte abgedeckt. Zusätzlich werden die 
veränderlichen Einwirkungen mit Kombinationsbeiwerten 
multipliziert, um die Auftretenswahrscheinlichkeit mehrerer 
Einwirkungen zur selben Zeit zu berücksichtigen. Es wird 
davon ausgegangen, dass die Maximalwerte unabhängiger 

Einwirkungen, wie z.B. Schnee und Wind, nicht gleichzeitig 
auftreten. Es wird deshalb eine voll wirkende Leiteinwirkung 
angesetzt; die restlichen veränderlichen Einwirkungen wer­
den durch die Multiplikation mit Kombinationsbeiwerten ver­
mindert.

Verwaltung projektweiter Einwirkungen 
in der mb WorkSuite
In der mb WorkSuite stehen die Typisierung und die Verwal­
tung der Einwirkungen zentral im ProjektManager (vgl. Bild 1) 
für alle Berechnungen und Nachweise zur Verfügung. Die 
dort definierten Einwirkungen haben Gültigkeit für alle Be­
rechnungen in der BauStatik, in MicroFe und in EuroSta.

Florian Degiuli M. Sc.

Abhängige Einwirkungen in 
BauStatik und MicroFe
Berücksichtigung von Einwirkungsgruppen in der mb WorkSuite

Bei der Verwendung von mehreren veränderlichen Einwirkungen gilt zu beachten, dass unabhän-
gige Einwirkungen ggf. über die Kombinationsbeiwerte abgemindert werden. Eine automatische 
Einstufung von z.B. unterschiedlichen Nutzlasten in abhängige und unabhängige Einwirkungen ist 
kaum möglich. In der mb WorkSuite 2023 bietet die projektweite Definition der Einwirkungen nun 
die Möglichkeit, Einwirkungen als „abhängige Einwirkungen“ zusammenzufassen.
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Bild 2 zeigt die Kombination von unabhängigen Einwirkungen 
in der BauStatik. Für z.B. Wind- und Schneeeinwirkungen ist 
die Unabhängigkeit deutlich erkennbar. Ebenso werden die 
Nutzlasten Qk.N (Wohnlasten) und Qk.B (Büronutzung) ge­
genseitig abgemindert.

Geschossdecke im Massivbau
M3-02 Geschossdecke START V3

mb AEC Software GmbH     Europaallee 14     67657 Kaiserslautern

S1
mb BauStatik U412.de  2023.004 #94 31.12.2022

Proj.Bez.
Projekt

Seite
Position
Datum

Figur 9 x wyu wzu wyk wzk

[m] [cm] [cm] [cm] [cm]
EG 3.27 0.00 0.00 0.00 0.00

1.64 0.81 0.00 0.02 0.00
1.59 0.81 * 0.00 0.02 * 0.00
0.00 0.00 * 0.00 * 0.00 * 0.00 *

Figur 13 x wyu wzu wyk wzk

[m] [cm] [cm] [cm] [cm]
EG 3.27 0.00 0.00 0.00 0.00

1.64 0.81 0.00 0.00 0.00
1.59 0.81 * 0.00 0.00 0.00
0.00 0.00 * 0.00 * 0.00 * 0.00 *

Ungewollte Ausmitte affin zur Biegelinie bzw. affin zur Knickfigur bei 
Kombinationen ohne planmäßige Verformung senkrecht zur Stützenachse.

Vorkrümmungen Figur Richtung β x |ei|
[-] [-] [-] [m] [cm]
1 y 1.00 1.63 0.81
2 y 0.99 1.63 0.81

Kombinationen Kombinationsbildung nach DIN EN 1990

ständig/vorüberg. ständige und vorübergehende Kombinationen
Ek Imp. Σ (γ*ψ*EW)

Bauteil (1) 1 1  1.35*Gk +1.50*Qk.N +1.05*Qk.B
+0.90*Qk.W

2 2  1.35*Gk +1.50*Qk.N +1.05*Qk.B
+0.90*Qk.W

3 3  1.35*Gk +1.50*Qk.N +1.05*Qk.B
+0.90*Qk.W

4 4  1.35*Gk +1.50*Qk.N +1.05*Qk.B
+0.90*Qk.W

5 5  1.00*Gk
6 6  1.00*Gk
7 7  1.00*Gk
8 8  1.00*Gk

Bauteil (2) 9 9  1.35*Gk +1.50*Qk.N +1.05*Qk.B
+0.75*Qk.S

10 10  1.35*Gk +1.50*Qk.N +1.05*Qk.B
+0.75*Qk.S

11 11  1.35*Gk +1.50*Qk.N +1.05*Qk.B
+0.75*Qk.S

12 12  1.35*Gk +1.50*Qk.N +1.05*Qk.B
+0.75*Qk.S

Brand Brandkombinationen
Ek Imp. Σ (γ*ψ*EW)

Bauteil (1) 13 13  1.00*Gk +0.30*Qk.N +0.30*Qk.B
+0.20*Qk.W

14 14  1.00*Gk +0.30*Qk.N +0.30*Qk.B
+0.20*Qk.W

15 15  1.00*Gk +0.30*Qk.N +0.30*Qk.B
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Bild 2.	 �Kombination von unabhängigen Einwirkungen  
in der BauStatik 

Einwirkungsgruppen in der mb WorkSuite

Während bei Wind- und Schneeeinwirkungen die Unab­
hängigkeit der Einwirkungen deutlich erkennbar ist, wird 
bei unterschiedlichen Nutzlasten, z.B. Büro- und Lager­
flächen, die Einstufung in abhängige und unabhängige Ein­
wirkungen schwieriger. Eine automatische Erfassung ist hier­
bei kaum möglich. Für diesen Anwendungsfall sind in den 
projektweiten Einwirkungen alle abhängigen Einwirkungen 
zu einer Einwirkungsgruppe zusammenzufassen. Die Vorge­
hensweise zum Erstellen einer Einwirkungsgruppe wird in den 
folgenden drei Schritten erläutert (vgl. Bild 3).

Bild 1.	 Projektweite Einwirkungen

Neu in der mb WorkSuite 2023 ist das Feature der „abhän­
gigen Einwirkungen“. Die projektweiten Einwirkungen bie­
ten nun die Möglichkeit, Einwirkungsgruppen zu definieren, 
in denen veränderliche Einwirkungen zu abhängigen Einwir­
kungen zusammengefasst sind. Dies hat zur Folge, dass bei 
der Kombinatorik die Einwirkungen einer Einwirkungsgruppe 
gemeinsam als Leit- bzw. als Begleiteinwirkung auftreten und 
sich nicht gegenseitig abmindern.

Unabhängige Einwirkungen (Standardfall)

Über die Zuordnung der Einwirkungen können im Zuge der 
Berechnung und der Bemessung die korrekten Teilsicherheits- 
und Kombinationsbeiwerte ermittelt und verwendet werden.

Erfolgt in den projektweiten Einwirkungen keine gezielte 
Gruppierung von abhängigen Einwirkungen, werden die An­
wendungen der mb WorkSuite (BauStatik, MicroFe, EuroSta) 
jede Einwirkung als unabhängig behandeln und somit Ein­
wirkungen gegenseitig mit dem Kombinationsbeiwert ab­
mindern.

Bild 3.	 Arbeitsschritte zum Erstellen von Einwirkungsgruppen
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Schritt 1:  
Öffnen der projektweiten Einwirkungen
Das Öffnen der projektweiten Einwirkungen erfolgt im 
ProjektManager über das Register „Projekt“. Per Klick auf die 
Schaltfläche „Einwirkungen“ 1  in der Gruppe „Grundlagen“ 
öffnet sich der Dialog der projektweiten Einwirkungen.

Schritt 2:  
Definieren aller (veränderlichen) Einwirkungen
In dem geöffneten Dialog sind alle vorhandenen Einwirkun­
gen des Projektes tabellarisch aufgelistet. In den Spalten 
„Art“ und „Typ nach DIN EN 1990“ erfolgt eine detaillierte 
Typisierung der vorhandenen Einwirkungen. Zusätzliche Ein­
wirkungen können schnell und einfach über die Schaltfläche 
„Einwirkung neu“ 2  erzeugt werden. 

Schritt 3:  
Erstellen der Einwirkungsgruppe
Per Klick auf die Schaltfläche „abhängige Einwirkungen“ 3  
öffnet sich ein neuer Dialog, in dem alle vorhandenen Ein­
wirkungsgruppen 4  sowie alle veränderlichen Einwirkungen, 
die für eine Gruppierung infrage kommen, aufgeführt sind. 
Das Erstellen einer neuen Einwirkungsgruppe erfolgt durch 
Vorgabe von „Name“, „Beschreibung“ und „Typ“ (vgl. Bild 3) 
der Einwirkungsgruppe über die Schaltfläche „Einwirkungs­
gruppe neu“ 5 . Per „Drag and Drop“ können die infrage 
kommenden Einwirkungen einer Einwirkungsgruppe zuge­
ordnet werden (vgl. Bild 4).

In Bild 4 sind die Einwirkungen Qk.N (Nutzlast für Büro- und 
Aufenthaltsräume) und Qk.B (Nutzlast für Büroflächen) als un­
terschiedliche Nutzlasten in den projektweiten Einwirkungen 
definiert. Beide Einwirkungen sollen über die Option der „ab­
hängigen Einwirkungen“ zu der Einwirkungsgruppe „Nutz­
lasten-Haus C“ zusammengefasst werden. Die Einwirkung 
Qk.N ist bereits der Einwirkungsgruppe zugeordnet. Die Ein­
wirkung Qk.B kann ebenfalls der Gruppe zugeordnet werden, 
indem die Auswahl „Qk.B-Nutzlasten für Büroflächen“ mit der 
linken Maustaste angeklickt und bei gedrückter Maustaste 
in die Einwirkungsgruppe „Nutzlasten-Haus C“ verschoben 
wird. Durch Loslassen der linken Maustaste wird die Zuord­
nung von Qk.B finalisiert. 

Bild 4.	 Zuordnung einer Nutzlast in eine Einwirkungsgruppe

Dokumentation

Die Einwirkungsgruppen von abhängigen Einwirkungen wer­
den in den Ausgabedokumenten von BauStatik-Positionen 
bzw. von MicroFe- und EuroSta-Modellen übersichtlich do­
kumentiert.

In BauStatik-Positionen erfolgt eine kurze und verständliche 
Erläuterung der vorhandenen Bauteilgruppen im Ausgabe­
kapitel „Einwirkungen“. In Bild 5 sind in der Tabelle die ab­
hängigen Einwirkungen Qk.N und Qk.B mit der Zusatz­
information „abhängige Einwirkungen: Gruppe 1“ versehen. 
Zusätzlich erfolgt unterhalb der Tabelle eine Begriffsdefinition 
der abhängigen Einwirkungen.

Geschossdecke im Massivbau
M3-02 Geschossdecke START V3

mb AEC Software GmbH     Europaallee 14     67657 Kaiserslautern

S1
mb BauStatik U412.de  2023.004 #94 02.01.2023

Proj.Bez.
Projekt

Seite
Position
Datum

Pos. S1 Eckstützen

System Eulerfälle in y- und z-Richtung
M 1:120

A

B

x

y
z

3.
27

A

B

x

y
z

3.
27

Abmessungen 
Mat./Querschnitt

Geschoss l Material by/bz

[m] [cm]
EG 3.27 C 35/45 24/24

Expositionsklasse XC1

Auflager Lager x KT,z KR,y KT,y KR,z

[m] [kN/m] [kNm/rad] [kN/m] [kNm/rad]
B 3.27 fest frei fest frei
A 0.00 fest frei fest frei

Einwirkungen Einwirkungen nach DIN EN 1990:2010-12

Gk Eigenlasten
Ständige Einwirkungen

Qk.N Nutzlasten
Kategorie A - Wohn- und Aufenthaltsräume
abhängige Einwirkungen: Gruppe 1

Qk.B Nutzlasten für Büroflächen
Kategorie B - Büros
abhängige Einwirkungen: Gruppe 1

Qk.S Schnee
Schnee- und Eislasten für Orte bis NN + 1000 m
Qk.S min/max Werte

Qk.W Wind
Windlasten
Qk.W min/max Werte

Erläuterungen abhängige Einwirkungen
Alle Einwirkungen, die einer Gruppe abhängiger Einwirkungen zugeordnet sind, 
werden bei der Kombination der Einwirkungen als eine Einwirkung betrachtet.

Belastungen Belastungen auf das System
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Bild 5.	 Ausgabekapitel „Einwirkungen“ in der BauStatik 
Geschossdecke im Massivbau
M3-02 Geschossdecke START V3

mb AEC Software GmbH     Europaallee 14     67657 Kaiserslautern

S3.2
mb BauStatik U412.de  2023.000 05.01.2023

Proj.Bez.
Projekt

Seite
Position
Datum

Kombinationen Kombinationsbildung nach DIN EN 1990
Darstellung der maßgebenden Kombinationen

ständig/vorüberg. ständige und vorübergehende Kombinationen
Ek Imp. Σ (γ*ψ*EW)

Bauteil (5) 5 1  1.35*Gk +1.50*Qk.B +1.50*Qk.N
+0.75*Qk.S

7 3  1.35*Gk +1.50*Qk.B +1.50*Qk.N
+0.75*Qk.S

Brand Brandkombinationen
Ek Imp. Σ (γ*ψ*EW)

Bauteil (5) 13 9  1.00*Gk +0.30*Qk.B +0.30*Qk.N
+0.20*Qk.W

Mat./Querschnitt Material- und Querschnittswerte

Querschnitte        Q Typ Bewehr.- b/D h/Di

anordnung [cm] [cm]
1 Recht Eckstäbe 30.0 30.0

Materialien Q Beton Betonstahl ρmin ρmax φ γ
[%] [%] [-] [kN/m³]

1 C 35/45 B 500SB  0.30 9.00 2.50 25.0

Bemessung (GZT) gemäß DIN EN 1992-1-1, 3.1, 3.2, 5.4, 5.7, 5.8

Bruchschnittgrößen nach nichtlinearer Theorie
Komb. 5 x Nu Myu Mzu εs εc η

[m] [kN] [kNm] [kNm] [‰] [‰]
3.27 2570.4 0.0 0.0 -2.00 -2.00 0.54
1.59 2413.2 0.0 -23.0 -1.37 -2.67 0.58
0.00 2570.4 0.0 0.0 -2.00 -2.00 0.55

Komb. 7 x Nu Myu Mzu εs εc η
[m] [kN] [kNm] [kNm] [‰] [‰]

3.27 2570.4 0.0 0.0 -2.00 -2.00 0.54
1.59 2413.2 23.0 0.0 -1.37 -2.67 0.58
0.00 2570.4 0.0 0.0 -2.00 -2.00 0.55

Erforderliche von x bis x Q Typ Bew.Art d' As,ges ρ
Bewehrung [m] [m] [cm] [cm²] [%]

0.00 3.27 1 R Eckstäbe 5.1 19.63 2.18

Erf. Bewehrung
M 1:120

As,ges [cm²]

 A x [m]

0
rho [%]

 A x [m]

019.69.8 2.01.0

0.5 0.5
1.0 1.0
1.5 1.5
2.0 2.0
2.5 2.5
3.0 3.0

1 1
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Bild 6.	 �Kombination von abhängigen Einwirkungen  
in der BauStatik

Geschossdecke im Massivbau 1
M3-02 Geschossdecke Ende V3j

mb AEC Software GmbH     Europaallee 14     67657 Kaiserslautern

EG - Haus C
MicroFe  2023.004 #94 05.01.23

Proj.Bez.
Projekt

Seite
FE-Mod.
Datum

Biegung Pl-As-erf-Iso Plattenbiegebemessung nach DIN EN 1992-1-1

EG.D.02.2 Bemessung für Platte (Stahlbeton) EG.D.02.2

Mat./Querschnitt Beton C 45/55
Gesteinskörnung Quarzit
Betonstahl B 500MA

Dicke konstant h =  40.00 cm

Expositionsklasse gemäß DIN EN 1992-1-1, Tab. 4.1
Position Seite Kl Kommentar
EG.D.02.2 umlaufend XC1 trocken oder ständig nass

Bewehrung Vorgaben zur Bewehrungsdefinition
Bewehrungsrichtung wru/su = 0.0 / 90.0 °

wro/so = 0.0 / 90.0 °

Bewehrungsanordnung Betondeckungen, Achsabstände der erf. (Differenz-) Bewehrung
Seite cmin ∆cdef cnom cv d'r d's

[mm] [mm] [mm] [mm] [mm] [mm]
Unten 10 10 20 20 26 38
Oben 10 10 20 20 26 38

Grundbewehrung Seite Matte, Stäbe d'r asg,r d's asg,s

Ø[mm]/s[cm] [mm] [cm²/m] [mm] [cm²/m]
Unten r Ø12/10.0 26 11.31
Unten s Ø12/10.0 38 11.31
Oben r Ø12/10.0 26 11.31
Oben s Ø12/10.0 38 11.31

Zulagebewehrung Seite Matte, Stäbe d'r asz,r d's asz,s

Ø[mm]/s[cm] [mm] [cm²/m] [mm] [cm²/m]
ZULAGE-1 Oben r Ø28/10.0 86 61.58

Oben s Ø28/10.0 58 61.58

Nachweisparameter nach DIN EN 1992-1-1

Mindestbewehrung (9.2.1.1) wurde berücksichtigt.

Kombinationen Maßgebende Kombinationen nach DIN EN 1990

Ew Einwirkungsname
Lkn Lastkombinationsnummer
! vorherrschende veränderliche Einwirkung

Die Beteiligung einzelner Lastfälle innerhalb einer Einwirkung wird mit diesem 
Ausgabeformat nicht dokumentiert.

Ew Gk Qk.N Qk.B Qk.S Qk.W
Lkn Ständig und vorübergehend
1-12 1.35 1.50 ! 1.50 ! 0.75 .
13-37 1.35 1.50 ! 1.50 ! 0.75 0.90
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Bild 7.	 �Kombination von abhängigen Einwirkungen  
in MicroFe/EuroSta

Darüber hinaus wird die Gruppierung von abhängigen Ein­
wirkungen in der BauStatik, MicroFe und EuroSta an den Teil­
sicherheitsbeiwerten in der Ausgabetabelle „Kombinationen“ 
erkennbar. Die Beispiele in den Bildern 6 und 7 zeigen die 
Kombinationstabellen in der BauStatik und in MicroFe bzw. 
EuroSta. Die Einwirkungen Qk.N und Qk.B mindern sich nun 
durch die Gruppierung in eine Einwirkungsgruppe nicht ge­
genseitig ab. Sie wirken nun als abhängige Einwirkungen und 
werden bei gleichzeitigem Auftreten immer gemeinsam als 
Leit- bzw. Begleiteinwirkung berücksichtigt.

Florian Degiuli M. Sc.
mb AEC Software GmbH
mb-news@mbaec.de

mb AEC Software GmbH
Europaallee 14 
67657 Kaiserslautern 

Tel. +49 631 550999-11
Fax +49 631 550999-20
info@mbaec.de | www.mbaec.de

© mb AEC Software GmbH. Alle Preise zzgl. Versand kosten und ges. MwSt. Für Einzelplatz lizenz Hardlock je Arbeitsplatz erforderlich (95,- EUR). 
Folgelizenz-/Netzwerkbedingungen auf Anfrage. Es gelten unsere Allgemeinen Geschäfts bedingungen. Änderungen & Irrtümer vorbehalten. 
Unterstützte Betriebs systeme: Windows® 10 (21H1, 64-Bit), Windows® 11 (64-Bit). Stand: Januar 2023

BauStatik 2023
Die „Dokument-orientierte“ Statik

Täglich 1000-fach im Einsatz beweist die BauStatik ihre 
Praxistauglichkeit. Sie ist seit Jahren Trend setter mit 
innovativen Leistungsmerkmalen wie der „Dokument- 
orientierten Statik“, der „Last übernahme mit Korrek-
turverfolgung“, der „Vorlagen technik“, „Alternativ-
positionen“, „Nachtrags-/Austauschseiten“ usw. Dies 
sind nur einige der Details, die man im Ingenieur alltag 
nicht mehr missen möchte.

Die BauStatik ist ein Bestandteil der mb WorkSuite. Die 
mb WorkSuite umfasst Software aus dem gesamten 
AEC-Bereich: Architecture. Engineering. Construction.

BIM

Die Einsteiger-Pakete

Mit der „Dokument-orientierten Statik“ bietet mb eine umfangreiche, leistungsfähige Lösung für die Positions-
statik an. Jedes der über 200 BauStatik-Module kann einzeln oder in Paketen erworben und eingesetzt werden. 

Für Anwender mit einem spezialisierten Aufgabenspektrum haben sich die Einsteiger-Pakete etabliert, die 
individuell ergänzt werden können.

Einsteiger-Paket „Stahlbeton“
EC 2 – DIN EN 1992-1-1:2011-01
▪ S300.de Stahlbeton-Durchlaufträger, 

konstante Querschnitte
▪ S401.de Stahlbeton-Stütze, 

Verfahren mit Nennkrümmung
▪ S510.de Stahlbeton-Einzelfundament

99,- EUR
statt 299,- EUR

Einsteiger-Paket „Stahl“
EC 3 – DIN EN 1993-1-1:2010-12
▪ S301.de Stahl-Durchlaufträger, BDK 
▪ S404.de Stahl-Stütze
▪ S480.de Stahl-Stützenfuß, 

eingespannt in Köcher

99,- EUR
statt 299,- EUR

Einsteiger-Paket „Holz“
EC 5 – DIN EN 1995-1-1:2010-12
▪ S110.de Holz-Sparren 
▪ S302.de Holz-Durchlaufträger
▪ S400.de Holz-Stütze  

99,- EUR
statt 299,- EUR

Einsteiger-Paket „Mauerwerk“
EC 6 – DIN EN 1996-1-1:2010-12
▪ S405.de Mauerwerk-Stütze
▪ S420.de Mauerwerk-Wand, 

Einzellasten
▪ S470.de Lastabtrag Wand, EC 0

99,- EUR
statt 299,- EUR

Aktion!
Sonderpreise gültig bis 15.03.2023


